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Kantonsrat St.Gallen 51.09.52 
 

 
 
Dringliche Interpellation SVP-Fraktion: 
«Mehr Sicherheit an Sportveranstaltungen 
 
 
In letzter Zeit gab es eine Häufung von Gewalttaten im Rahmen der immer gleichen Sportver-
anstaltungen. Es sind nicht mehr Einzelfälle, sondern Zeichen einer beunruhigenden Entwick-
lung. Die Gründe dafür sind vielfältig und zum Teil die Folge der Nachlässigkeit seitens der 
Sicherheitsverantwortlichen der betreffenden Veranstaltungen, aber auch von übermässiger 
Toleranz der Strafverfolgungsbehörden. Die polizeiliche Einsatzdoktrin Deeskalation welche 
eine Intervention nur bei schwerwiegenderen Ausschreitungen vorsieht, bewirkt oft das Ge-
genteil, indem die Gewalttäter von einer faktischen Straflosigkeit profitieren die sie geradezu 
ermuntert, immer weitergehenden Exzesse zu begehen. Ausserdem besteht auch im Kanton 
St.Gallen, trotz vergleichsweiser speditiver Abwicklung von Straffällen durch die Gerichtsbe-
hörden, Verbesserungsbedarf beim Zeitraum innerhalb welchem Straftäter zur Rechenschaft 
gezogen werden. 
 
Wir bitten die Regierung um Beantwortung folgender Fragen: 
 
1. Ist die Regierung bereit, die Polizeikräfte anzuweisen, sich proaktiver zu verhalten und 

vermehrt auf die gezielte Festnahme von Straftätern zu setzen anstatt sich auf eine eher 
passive Schutzfunktion zu konzentrieren?  

2. Ist die Regierung bereit, vermehrt das Internet als bewährtes Mittel für die Fahndung nach 
Tatverdächtigen zu benutzen? 

3. Ist die Regierung bereit, bei Sportveranstaltungen, die mit einem hohen Sicherheitsrisiko 
belastet sind, in unmittelbarer Nähe der betreffenden Veranstaltungen eine temporäre Ge-
richtsstelle einzurichten um Schnellverfahren durchzuführen, ähnlich wie bei gewissen 
Kategorien von Tatverdächtigen des Drogenhandels?  

4. Was gedenkt die Regierung zu tun, damit die Veranstalter und die betroffenen Verbände 
vermehrt in die Verantwortung einbezogen werden, um die ausufernde Gewalt an gewis-
sen Sportveranstaltungen einzudämmen? 

5. Wie erklärt die Regierung die Ungleichbehandlung von kulturellen Veranstaltungen mit 
grossem Publikum, deren Organisatoren auch für Vorkomnisse ausserhalb des Veranstal-
tungsgeländes zur Verantwortung gezogen werden können, was bei gewissen Sportveran-
staltungen nicht der Fall ist? 

6. Wann erwartet die Regierung konkrete Ergebnisse der verschiedenen Runden Tische, die 
im Zusammenhang mit der Sicherheit an Sportveranstaltungen durchgeführt werden, und 
welches sind die voraussehbaren Massnahmen die daraus resultieren?» 
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